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zu dem Gesetz über Wein, Likörwein, Schaumwein, 
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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 123. Sitzung am 
13. Mai 1971 beschlossene Gesetz über Wein, Likörwein, 
Schaumwein, weinhaltige Getränke und Branntwein aus Wein 
(Weingesetz) — Drucksachen VI/1963, zu VI/1963, Nachtrag 
zu VI/1963, VI/2169, zu VI/2169 — wird nach Maßgabe der in 
der Anlage zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag 
über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 16. Juni 1971 

Der Vermittlungsaussdiuß 

Hödieri Russe Dr. Heubl 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Drucksadie VI/2325 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 


Gesetz über Wein, Likörwein, Schaumwein, weinhaltige 
Getränke und Branntwein aus Wein 
(Weingesetz) 


1, Zu § 20 Abs. 2 und 3 

In Absatz 2 Satz 2 werden die Worte rr , wenn er 
nicht mit inländischen Bezeichnungen verwechsel- 
bar ist" und in Absatz 3 der letzte Satz gestrichen. 

2. Zu § 20 Abs. 5 Satz 2 

§ 20 Abs. 5 Satz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Die Kennzeichnungen Kabinett, Spätlese, Auslese, 
Beerenauslese, Trockenbeerenauslese und Eiswein 
dürfen in deutscher Sprache nur gebraucht werden, 
wenn und soweit sie durch Rechts Verordnung zuge- 
lassen sind. Die Zulassung darf nur erfolgen, wenn 

1. die Kennzeichnungen nach den Vorschriften des 
Herstellungslandes in Verbindung mit der An- 
gabe einer engeren geographischen Herkunft im 
Herstellungsgebiet zulässig und traditionell ge- 
bräuchlich sind, 

2. der Wein ausschließlich von Trauben aus einem 
Gebiet des Herstellungslandes stammt, in dem 
die deutsche Sprache Amtssprache ist, 

3. der Wein hinsichtlich der Gewinnung und Be- 
schaffenheit des Lesegutes, der Herstellung und 
der Qualität die Anforderungen an einen ent- 


sprechend gekennzeichneten inländischen Wein 
erfüllt, 

4. die Einhaltung der Voraussetzungen der Num- 
mern 2 und 3 amtlich überprüft und durch ein 
amtliches Zeugnis nachgewiesen wird." 

3. Zu § 40 Abs. 1 Nr. 8 

§ 40 Abs. 1 Nr. 8 wird wie folgt gefaßt: 

„8. er mit einer Prüfungsnummer versehen ist, die 
von der jeweils zuständigen Behörde oder nach 
Maßgabe einer Vereinbarung der Länder von 
der Behörde eines Landes für den Geltungs- 
bereich dieses Gesetzes erteilt wird. Durch 
Rechtsverordnung werden die Entnahme und 
die Vorstellung der Proben und das Prüfungs- 
verfahren geregelt; dabei ist insbesondere fest- 
zulegen, daß Sinnenprüfungen vorzunehmen 
sind und wie ihr Ergebnis zu bewerten ist. 11 

4. Zu § 63 Abs. 2 

In § 63 Abs. 2 werden vor den Worten „für eine 

Übergangszeit" die Worte „durch 'Rechtsverord- 
nung ^ 11 eingefügt. 
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